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„Letzte Generation“ wirbt umMitglieder
Von Lars Chowanietz

Vechta. Vechtas Bürgermeister
KristianKater (SPD)hatdiePart-
nerschaft für Demokratie (PFD)
nach Vorwürfen wegen einer
Veranstaltung mit einer Klima-
Aktivistin der „Letzten Genera-
tion“ verteidigt. Das Thema sei
grundsätzlich von öffentlichem
Interesse gewesen, sagte Kater
dem Stadtrat nach Kritik der
Vechtaer CDU. Die Werbung
derAktivistinumMitstreiter, die
für die Ziele der „Letzten Gene-
ration“ auch insGefängnis gehen
würden, sei nicht akzeptabel ge-
wesen. Es habe bereits einKritik-
gespräch mit den Organisatoren
des Vortrags gegeben.

Der Bürgermeister erklärte auf
Anfrage der Christdemokraten:
Der Vortrag „Klimakatastrophe
undVerantwortung“habezuröf-
fentlichen Debatte anregen sol-
len – und das auch geschafft, was
man an der Reaktion der CDU
sehe. Wegen der illegal gekleb-
ten Werbeplakate für die Veran-
staltung hat die Stadt Strafanzei-
ge gegen unbekannt gestellt.

Die Vechtaer CDU hatte sich
nach dem Vortrag der Klima-Ak-
tivistin in der Gaststätte Banane
Anfang Februar deutlich von der
Letzten Generation distanziert
und das Vorgehen der PFD infra-
ge gestellt. Der Stadtverband
wertete den offenen Kampf der
„Letzten Generation“ gegen den
Rechtsstaat als Form des Extre-
mismus. Kater sollte aufklären,
ob undwie viele Steuergelder für
die Veranstaltung geflossen sei-
en. Der CDU-Fraktion sei es
wichtig, dass für Demokratieför-

derung bereitgestellte Gelder
nicht zweckentfremdet würden.

Die PFD wird durch das Pro-
gramm „Demokratie leben“ vom
Bund gefördert und bekommt
für ihre Arbeit und zur Unter-
stützung von Projekten jährlich
125.000 Euro. Koordiniert wird
das Projekt von der Kreisvolks-
hochschule, das Sagenhat in letz-
ter Konsequenz allerdings ein
Begleitausschuss, der unter an-
derem von der Stadt Vechta be-
setzt wird. Ziel des Projekts ist
die Förderung von Demokratie,
Toleranz und Vielfalt in der Re-
gion. Unter anderem will sie da-
für gesellschaftliche Gruppen
und Bürger zusammenbringen
und arbeitetmit anderen Initiati-
ven zusammen.

Im kritisierten Fall ist der Part-
ner bei der Organisation einer
Veranstaltungsreihe der Vech-
taer Verein Contra, der die Akti-
vistin nach Vechta geholt hatte.
Normalerweise fährt die Veran-
staltungsreihe zweigleisig: mit
einem Vortrag am Abend und
einem Film am Folgetag als An-
gebot für Schulen. In diesemFall
gab es nur den Vortrag.

An dem Abend hatte die Akti-
vistin vor gut 40 Zuhörern von
ihrem ganz persönlichen Protest
gesprochen und angesichts der
sich verschärfenden Klimakrise
für den Ausstieg aus der fossilen
Energie geworben; auch für zivi-
lenWiderstand. Das System ver-
sage imKampf gegen denKlima-
wandel, die Politik verstoße völ-
kerrechtswidrig gegen das Pari-
ser Klimaabkommen. Die Akti-
vistin wertete den Klimawandel
als Gefahr für dieMenschen und

die Gesellschaft. Die Aktivistin
pochte auf dieGewaltfreiheit des
Protests, aber die Regelverlet-
zung sei gewollt. Die „Letzte Ge-
neration“ wolle mit unbeque-
men Aktionen Druck aufbauen
und fühle sich legitimiert, auch
illegale Wege zu gehen, um ihr
Ziel zu erreichen.

Die Bremerin verteilte Kon-
taktbögen, über die ihre Zuhörer
Interesse amMitmachen signali-
sieren konnten und ob sie zur
„einmaligen Festnahme bereit“
seienodergar „insGefängnis“ ge-
hen würden.

Für Kater war mit den Bögen
eine Grenze überschritten – wie-
derholen soll sich so etwas nicht.
Für die CDU aber war das deut-
lich zu viel. Sie wollte wissen, ob
das mit Segen und Wissen der
Stadt passiert sei. Der Bürger-

meister betonte, dass die Stadt
keinen Einfluss auf die Veran-
staltung selbst gehabt habe, dass
diese öffentlich gewesen sei und
es deshalb auch keine Einladung
an die Stadtverwaltung gab. Ka-
ter listete das im Rat auf: Weder
die Referentin, noch der Veran-
staltungsort, die Technik oder
die Anfahrt kosteten Geld. Je-
weils also „0 Euro“. Für die Orga-
nisation der gesamtenVeranstal-
tungsreihe bekommt der Verein
Contra aber rund 400 Euro.

Für die Entfernung der zahl-
reich und unerlaubt in der Stadt
geklebten Plakate durch Mit-
arbeiter des Bauhofs rechnet die
Verwaltung allerdings mit Kos-
ten in Höhe von rund 600 Euro.
Die zahlt die Stadt. Kater erklärt:
Der Urheber sei unbekannt. Die
Stadt wisse nicht, wem sie die

Friedlicher aber regelverletzender Protest: Wer mitmacht, muss auch mit Gefängnisstrafen leben können

Reinigungskosten in Rechnung
stellen könne.

Die auf öffentlichenGrund ge-
klebten Plakate unterschieden
sich von der parallel verteilten
Werbung der Veranstalter: Auf
den auch online geteilten Plaka-
ten waren die Logos von PFD
und Contra sowie der Hinweis
auf die Bundesförderung zu se-
hen. Auf den ohne Genehmi-
gung geklebten Plakaten hin-
gegen war das Logo der „Letzten
Generation“ zu sehen.

Nach Katers Angaben hatten
die Unbekannten die Plakate
auch auf dem Uni-Gelände ge-
klebt. Die Hausmeister der
Hochschule haben sie während
ihrerArbeitszeit entfernt – „rück-
standslos“. Extra-Kosten seien
nach Rechnung der Uni dem-
nach nicht entstanden.

So warb die „Letzte Generation“ inVechta umMitstreiter: Plakate wurden ohne nötige Genehmigung
überall in der Stadt Vechta geklebt. Die Entfernung war teuer. Foto: Archiv /M. Niehues

Diephaus spendet 1800 Euro
Auf der Weihnachtsfeier der
Diephaus Unternehmensgrup-
pe im Dezember kamen bei der
Tombola 850 Euro zusammen,
die das Familienunternehmen
nun auf 1.800 Euro aufstockte
und andenVereinVechtaCares

spendete. Bei einem Treffen
übergab Geschäftsführer Theo
Diephaus (rechts im Bild) kürz-
lich diesen Betrag an Dominik
Wilming (links im Bild), 1. Vor-
sitzender des Vereins.

Foto: Diephaus Betonwerk

Bericht über
Gleichstellung
erstmals übergeben
Vechta (ske). „Wir Gleichstel-
lungsbeauftragten möchten
nicht, dass alle gleich sind. Wir
möchten Chancengleichheit“,
betonte Andrea Schlärmann bei
einer kürzlich stattgefundenen
Ratssitzung. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Vech-
ta hatte denRatsmitgliedern den
Gleichstellungsbericht der Jahre
2019 bis 2021 übergeben.

Andrea Schlärmannblickte auf
Aktionen zurück, die in diesen
Jahren stattfanden. Darunter die
Night-Walks mit Selbstverteidi-
gungs-Tipps. Die geführten
Rundgänge in der Dunkelheit
haben aufgezeigt, wo imöffentli-
chem Raum Angst entsteht. Die
unterschiedlicheWahrnehmung
auf diese Plätze sei bei Bauvorha-
ben entscheidend.

Stadt Vechta lädt zum Fördervortrag

Vechta (ske). Die Stadt Vechta
lädt alle Vechtaer Vereine ein,
sich über die Fördermöglichkei-
tenund -modalitätendurch „Lea-
der“ zu informieren, und zwar
am 20. April (Donnerstag) um 19
Uhr im Rathaus der Stadt Vech-
ta. Am 1. Januar ist der Europäi-
sche Landwirtschaftsfond (Eler)
in die neue EU-Förderperiode
2023 bis 2027 gestartet. Teil die-

ses Fonds ist die Förderung der
sogenannten „Leader“-Regio-
nen, zu denen auch die Region
Vechta, räumlich deckungs-
gleich mit dem Landkreis Vech-
ta, zählt. Vergebenwird eine Pro-
jektförderung auf Antrag.

Antragsberechtigt sind laut
Mitteilung unter anderemVerei-
ne. In der Veranstaltung werden
durch das Leader-TeamBeispiele

Vortragstermin ist der 20. April /Rückfragen sind im Vorfeld möglich
für realisierte Vereinsprojekte
und derWeg von der Projektidee
bis zur Förderung praxisnah dar-
gestellt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung über die E-Mail
wirtschaft@vechta.de ist erfor-
derlich. Bei Rückfragen im Vor-
feld derVeranstaltung ist der An-
spechpartner Frank Käthler,
Telefon 04441/8868000, E-Mail:
frank.kaethler@vechta.de.
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Camping-Event bei Anders
Das Autohaus Anders lädt alle
Interessierten am 22. April
(Samstag) um 13 Uhr zu
einem Camping-Event ein.
Der Tag beinhaltet neben
Workshops auch ein Kinder-
programm. Ebenfalls werden
diverse Aussteller vertreten
sein. Der Eintritt ist kostenlos.
Beimmit derBand „Buddy and
Sould“ gestalteten Abendpro-
gramm besteht die Möglich-
keit zum gemeinsamen Aus-
tausch. Der Eintritt beträgt für
das Abendprogramm 49 Euro.
Wer möchte, kann mit seinem
migebrachten Camper vor Ort
übernachten und den nächs-
tenTagmit einer Yoga-Session
beginnen.

Altkleidersammlung
Die Katholische Arbeitneh-
merbewegung St. Georg und
die Kolpingsfamilie Oythe bit-
ten um Kleiderspenden am 1.
April (Samstag) in der Zeit von
8.30 bis 12.30 Uhr. Die Spen-
den sollten gut sichtbar in trag-
baren Verpackungen an die
Straße gestellt werden. Falls
Spenden nicht abgeholt wur-
den, können Spender sich
unter der Telefonnummer
01573/5618238 an die Organi-
satoren wenden.

Inliner-Einsteigerkurse
Der Ski-Club Vechta bietet am
22. April (Samstag) in der Zeit
von 11 bis 14 Uhr auf dem
Stoppelmarktgelände einen
Inliner-Anfängerkurs an. Die
Kosten für Erwachsene liegen
bei 30 Euro, für Kinder 20
Euro. Sportbekleidung und
Schutzausrüstung sind mitzu-
bringen. Anmeldungen unter
info@skiclub-vechta.de.
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1,99
12er-Topf

Dianthus Gartennelke

Iberis Schleifenblume

7,99
jetzt nur

Bellis 9er-Topf

statt

9,99

0,69

7,99
10 kg nur

6,00
10 Stück

1,99
12er-Topf

Grün erleben
Garten- & Rasenkalk

Hortensie 13er-Topf

0,99
9er-Topf

Narzisse Tete a tete

statt

14,99

8,99
nur

Tulpen
50 Stück im Bund

STARTKLAR FÜR
DEN FRÜHLING!
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